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nämlich 6 kurze, am freien Schuppenrande auftretende „rayons" an 
sich tragen würden. Ich habe in meiner Abhandlung „über das 
Auftreten und die geologische Bedeutung der Clupeidengattung 
Meletta (Verh. des naturf. Vereines in Brunn, Band XIX) auf die 
Variabilität des Verlaufes und der Anzahl der Radien der Meletta-
schuppen aufmerksam gemacht, und Mel. Parisoti Sauv. als eine nicht 
fest begründete Art bezeichnet. In der That wäre dieselbe durch die 
Schuppen sehr mangelhaft charakterisirt; in ihren übrigen Merkmalen 
stimmt Mel. Parisoti nach S a u v a g e ' s eigener Angabe (Bull, de la 
soc. geol. de France 1870) wesentlich mit Mel. longimana Heck. 
(Mel. Heckeli m.). 

Das von S a u v a g e 1. c. tab. IX, flg. 5, abgebildete, aus Froide-
Fontaine stammende Exemplar von Mel. longimana Heck, zeigt ganz 
unzweifelhaft verschobene Brustflossen; es ist jedenfalls auch dieser 
Fisch mit Mel. Heckeli m. sehr nahe verwandt. Unter den Meletta-
Resten der Mühlhausener Sammlung fand sich kein einziges Stück 
vor, welches durch auffallend lange Pectoralschalen auf Mel. longi
mana oder durch Einkerbungen des Präoperculums auf Mel. crenata 
Heck, bezogen werden könnte. Es erscheint demnach die von mir 
vorgeschlagene Auflassung dieser beiden Namen auch mit Rücksicht 
auf die oberrheinischen Fischschiefer gerechtfertigt. Einige aus Nieder
magstadt stammende Clupeenreste dürften zu dem Subgenus Melettina m. 
gehören; dahin zähle ich auch das von Sau vage als Meletta Sahleri 
beschriebene, kleine, unvollständig erhaltene Fischchen. In den 
mährischen Fischschiefern ist Melettina das häufigste Vorkommen, in 
den Amphisylenschiefern dagegen sehr selten auftretend. 

Der prägnante Typus Lepidopides scheint im Amphisylenschiefer 
ganz zu fehlen; dagegen enthält die Koechl in ' sche Sammlung 
einige zum Theil recht gut erhaltene Reste von Palaeorchynchum. 
Die Etiquetten tragen die Bezeichnung Pal. latum, doch scheint es 
mir nicht ganz unzweifelhaft, dass die Art von Froide-Fontaine mit 
dem Glarner P. latum identisch ist. 

Die bereits erwähnten, von mir als Kiemenhautschalen gedeuteten 
Reste werden ebenfalls zu Palaeorhynchum gestellt; lässt sich die 
Zusammengehörigkeit mit Sicherheit nachweisen, so wäre damit das 
Vorkommen der Gattung Palaeorhynchum in den mährischen Lepidopides-
Schiefern constatirt. In Nr. 7 dieser Verhandlungen erwähnt Dr. K r a m 
b e r g e r eine Schwanzflosse von Palaeorhynchum aus Krakowitza. 

An anderen Fischreeten sah ich in der Koechlin 'schen 
Sammlung auch noch grosse Percoidenschuppen, ferner Schuppen 
eines Barbus, ähnlich denen, die ich von mährischen Fundorten 
besitze. Sau v a g e erwähnt noch Reste von S q u a l i d e n (Oxyrhina) 
und C e n t r i s c i d e n . 

Julius v. Halavats. T a b e l l a r i s c h e U e b e r s i c h t d e r j e n i g e n 
in U n g a r n v o r k o m m e n d e n G a s t e r o p o d e n - F o r m e n , w e l c h e 
von H e r r n R. H o e r n e s u n d M. Au inge r in den d r e i e r s t e n 
H e f t e n des XII. B a n d e s d e r A b h a n d l u n g e n b e s c h r i e b e n 
w u r d e n . 

Nachdem durch die vorgeschrittenen geologischen Aufnahmen 
der österr.-ungar. Monarchie die Sammlungen mit einem bedeutenden 
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Material aus der Mediterran-Stufe bereichert worden, so haben die 
Herren R. Hoernes und M. Au inge r einem längst empfundenen 
Uebel abgeholfen, als sie die Mittheilung ihres grossen Werkes im 
XII. Bande der Abhandlungen begonnen haben. Das Erscheinen dieses 
Werkes wurde mit Freude begrüsst, und ich begann auch sogleich 
die Revision des in den Sammlungen der königl. ungar. geologischen 
Anstalt befindlichen Materials, durch welche die Zahl der so wie so 
reichen österr.-ungar. mediterranen Fundorte bereichert wurde, so 
dass wir in den Besitz mehrerer neuer Daten kamen, wodurch die 
Mittheilung der unten folgenden Tabelle gerechtfertigt sein dürfte. 

Die Herren R. Hoernes und M. Auinger befassten sich mit 
dem Studium des Materials der Wiener Sammlungen und beschränken 
sich natürlich auf die Fauna der dort vertretenen Fundorte. Sie ge
denken folgender älterer ungarischer Fundorte, nämlich: Lapugy, 
Bujtur (Hunyader Com.), Kostej, Nemesest (Krassö-Szörenyer Com.), 
Szobb (Honter Com.), Hidas (Baranyaer Com.), Ritzing, Mattersdorf, 
Forchtenau, Oedenburg (Oedenburger Com.). — An diese reihen sich 
als neue Fundorte : Felmenes (Arader Com.), Jablanicza (Krassö-
Szörenyer Com.), Szilägy-Somlyö, Perje (Szilagyer Com.), Letkes, 
Nagy-Maros, Hont (Honter Com.), Räkos (in Umgebung von Budapest, 
an der linken Seite der Donau), Baän (Baranyaer Com.), Fünfkirchen, 
Szabolcs, Pecsvär (Baranyaer Com.), Pölöske, Szopak (Zalaer Com.). 

t 
* 

E r k l ä r u n g der Ze ichen : 

das im Werke der Herren R. Hoernes und M. Auinger 
erwähnte Vorkommen, welches von mir nicht nachgewiesen 
werden konnte; 
erwähntes und von mir ebenfalls nachgewiesenes Vorkommen, 
neue Daten. 
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Slephanoeonua Stocltei Ji. Hoern. 

Dendroconus Jfojsvdri R. Hoern. 
4 Au 

Neugeboreni li, Hoem. 

Ausiriacus R. Hoern. 

Daciae R. Hoern. 
A Au. . . . 

Loroisi Kiener. . . . 
Voe.Blunensis R.Hoern. 

& Au 
subraristriaiua da 

Steindac'ir. R. Hoem. . 
<fc Au. . . . . 

Lithoconus Aldrovandi Brocc. . . . 
„ Karreri R. Hoern. & Au. 
„ Neumayri R. Hoern. 

& Au. . . 

„ Titsei R. ffoern. ft Au. 
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Lithoccnus Bungaricua R. Hoern. 
& Au 

„ Cacel lentis da Co$ta. . . 
Leptoconu* Tarbellianus Grat. 

„ Kaveri Partseh. 
„ Puschi Micht. . 
„ extenmut Partseti. . . 
„ antedilwrianus Bntg. . .' 
„ Dujardini Deak 
w Bresinae B. Hoern. & Au. 

Rhizoconus ponderosus Brocc. . . . 
öhelyconus Transaylvanicua B. 

Hoern. & Au. . . . 
Sturi R. Hoern. & Au. . 
OuilaeR.Haem.foAu. . 
Lapugyensis B. Hoern. 

&. Au. . 
Koe Brocc 
SuessiB. Hoern. & Au. . 
praelongus R. Hoern. 

Sc Au. . . . . . . * 
Enses/eldensis R. Hoern. 

4. Au . 
fuacocingulatUJ Brocc, . 
Vindobonenais Parttch. . 
Mariae R. Hoern. & Au. 
ventricosus Bronn. . . 
rotundus B. Hoern. 

& Au . . 
SchrBctängeri R,Hoern. 

A Au. . . . . . . . 
olivaeformis R. Horrn. 

& Au. 
Conua n. form 
Ütriculina fiammulata Tmk. 
Ispidula clavula Lmk. . . 
Ancilla subeanali/era d'Orb. 
AnciHaria glandiformis Lmk. . 
Anaulax obsoleter Brocc. 

„ pusilla Fucks. . 
Luponia fdbigina Lmk 

„ sanguinolenta G-mel. 
Arida leporina Lmk. 

„ landete Brua. . . 
„ amygdalum Brocc. . 
„ Brochii Deeh 
n Neugeboreni R. Hoern. &Au. . 

Cypraeovüla erato/ormis B. Hoern. 
& Au. . 

Trivia offinis Duj. . . 
„ europaea Hont. . . . 

PuBtuiaria Hucl.siana Bast. 
Cypraea n. form. 
Volva spelta Lmk. . 
Erato laevi* Don 
Eratopais Barrandti R. Hoern. 

A. Au . . . 
Gibberula minuta P/ei ff. 
VolvarinaHaueri R. Hoern. & Au. . 
Bingicula buccinea Deah. 

„ costata Eichto. 
„ Hochstetteri R. Hoern. 

&. Au. . . 
Valuta rarispina Ismk. . 

n ßculina Lmk. . .. . 
fl Haueri H. Hoern. . . 
„ laurina Bon 
„ pyrulae/ornäs R. Hoern. 

&. Au. . . . 
Jfitra /usi/ormia Broee 

„ Hilberi B. Hoern. 4 Au. . . 
- Bruainae R. Hoern. dt Au. . 
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M%lra goniophoTii Bell | 
„ Bellardi R. Hoern. & Au. . i 
v incognita Bast. . . . . j 
„ Bond R. Hoern. de Au. . ! 
„ tenuistria Duj 

Nubellaria sarohiculata Broce. . 
Cancilla striatosulcata Bell. 
Volutomitra ebenus Link 
Coslf.lla.ria intermittens 11, Hoern. 

& Au. 
„ nov. form. . . 
„ re.cticosta. Bell* • 
„ Borsoni Bell. . 

Calliihea eupresstna Brocc. . 
„ Michelotti M. Hoern. . . . 
„ Fuchsi B. Hoern. & Au. . 

Mitra Obsoleta Bror.e. . .* . 
„ Partschi M. Hoern. . . 
n Laubei R. Hoern. & Au. . . 
„ 2?eugeboreni R. Hoern. & Au. . 
„ Sturi B. Hoern. & Au. . 

CyUndria Transsylvanic.a R. Hoern, 
& Au. . . . 

Columbella curia Duj 
„ Mayeri M. Hoern. . . . 

Nitidella Karren B. Hoern. & Au. 
„ Katharinae R. Hoern. & Au. 

Mitrella semicaudata Bon. 
„ scripta Linne. . 
„ subulata Brocc 
„ failax B. Hoern. & Au. . 
„ Petersi R. Hoern. <fc Au. . 
n earinata B. Hoern. & Au. . 
„ Bittneri B. Hoern. & Au. . 
„ buceiniformis B. Hoern.& Au,\ 

Anachis Dujardini JH. Hoern. . . . 
„ 'Zittau B. Hoern. & Au. . 
v Bellardii 31. Hoern. , . . 
B Moravica R. Hoern. &. Au. . 
„ GUmbeli B. Hoern. & Au. . 
„ eorrugata Bell 
„ Haueri R. Hoern. Sc Au. . 

Aeus fiiscata Broec 
„ Hochstetteri B. Hoern. &. Au. . 
„ costellata Sota. 
„ pertusa Bast. . . . 
„ fusiformis M. Hoern 

Hastula einer eitles R. Hoern. &Au. . 
„ striata Bast. . . . 

Terebra acwminaia Brocc. . . . 
„ Transsylvaniea M. Hoern 

& Au 
„ Basteroti Nyst. . 
n bigtriata Orot 

iMyurella Lapugyensis R. Uoern.fcAu. 
Terebra n. form 
Buccinum Brugadmum Grat. . . . | 

„ Gründende R. Hoern. &,Au. 
„ cerithiforme Auing. 
„ Sturi R. Hoern. & Au. 
„ Iloernesi Semp. . . 
„ Auingeri M. Hoern. . . . 
B Karren R. Hoern. & Au. 
n Laevissimum Brus. . 

n I>u.jardini Desh 
„ Telleri R Hoern. & Au. . 
„ Schünni R. Hoern. & Au. 
B subquadrangulare Miehti . 
„ signatum Bartsch. . 
,, restitiLiianum Font. , . . 
„ fl Debergang 2u 

Z. Boemesi 

t • 

t 
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Buccinum semistriatum Erocchi , 
„ badense Partsch. t . 
„ limatum Chemn 
„ sübprismaticnm R. Hoern. 

& Au 
vulgatissimum Mayer . , 
SdiröcJcingen R. Hoern. 

& Au 
incostans R. Hoern. & Au, 
nodosoeostatum Hilb. . 
miocenicwn Micliti 
obliquum Hilb. , . 
serraticosta Bronn. 
granuläre Borson 
Notterbecki B. Hoern. &, Au. 
Hoehstetteri Rt Hoern. ft Au. 
Dadae Jt. Hoern, &\Au. . 
Lapugyense Ii. Hoern. & Au. 
styriacum Auing. « . . . 
asperum Ooee. . . 
Rotthorni Partaelt 
Hubert H. Hoern. A. Au, 
tonsura Hilb 
supernecostatum R. Hoern. 

& Au 
Petersi Jt. Hoern. & Au. . 
Toulai Auing. 
vindobonense Ck. Mayer. . 
Pölsenae Auing 
Neugeboreni R. Hoern. & Au, 
pupaeformt R. Hoern. &Au. 
turbrnetlus Rrocc. 
lyratum Lmk 
Grateloupi M. Hoern. 
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Eberhard Fugger. J u r a k a l k e auf dem U n t e r s b e r g bei 
Salzburg. 

Die Kalke des Untersberges, welche die Nordseite des Berges 
bedecken und am Fusse desselben von dem bekannten Untersberger 
Marmor, welcher der Gosauformation angehört, überlagert werden, 
wurden lange Zeit hindurch wegen der in ihnen enthaltenen mega-
lodonähnlichen Durchschnitte und des häufigen Auftretens von Lithoden-
dron für Dachsteinkalke gehalten. Die in neuerer Zeit gefundenen 
Nerineen jedoch Hessen über die Richtigkeit dieser Ansicht gegründete 
Zweifel aufkommen, und desshalb erlaubte ich mir, die bei. der 
54. Naturforscherversammlung in Salzburg anwesenden Herren Geologen 
zu einem Ausflug auf den Untersberg einzuladen. Der Antrag wurde 
acceptirt und der Ausflug am 19. September v. J. von einer ansehn
lichen Gesellschaft ausgeführt. Der Weg führte am Fürstenbrunnen 
vorüber zur Brunnthalklause, wo in circa 650 Meter Meereshöhe die 
Kreidekalke sich auskeilen. Einige hundert Meter höher auf der 
„Rehlack* (1000 Meter über dem Meere) befinden sich viele an
stehende Platten des röthlichweissen Kalkes mit zahllosen Längs
und Querschnitten von Gasteropoden, Bivalven und Korallen, welche 
sofort als Plassenkalke, dem oberen Jura angehörig und dem Korallen
jura des Bqrmsteins analog, erkannt wurden. Auch das Liegende 

K. k. geolog. ReichsAnalftlt 1882. Nr. 9. Verhandlungen. 24 
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